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v.l.: Bauamtsleiterin Melanie Weber, Bürgermeister Dieter Mörlein, 
Projektleiter Alexander Hof, Fa. Moser, Kirsten Hübner-Andelfinger, Bauamt

Schlüsselübergabe für die Sozialwohnungen 
in der Seestraße 62
Am Freitag, den 20.08.2010, konnte nach fast einjähriger 
Bauzeit der Neubau der Sozialwohnungen in der Seestraße 
62 eingeweiht werden. In einer offiziellen Feier erhielt Bür-
germeister Dieter Mörlein aus den Händen von Projektleiter 
Alexander Hof, Fa. Moser, Baden-Baden, den Schlüssel für 
das Wohngebäude mit insgesamt 20 Wohneinheiten. 20 
Stellplätze, davon 1 behindertengerechter Stellplatz sowie 
Fahrradabstellplätze im Eingangsbereich komplettieren das 
neue Gebäude. Fast direkt vor der Haustüre hält außerdem 
der City-Bus. Für die Mieter stehen Abstellräume sowie je 2 
Wasch- und Trockenräume im Keller zur Verfügung. 
Nicht ohne Stolz kann Eppelheims Stadtoberhaupt Dieter 
Mörlein die 30 m² - 80 m² großen Wohnungen, die alle ent-
weder mit Balkon oder einer Terrasse ausgestattet sind,  zu 
einem Mietpreis von 7,50 Euro/m² anbieten. 
Die Größe der Wohnungen entspricht dem Bedarf, kleinere 
Wohnungen sind sehr gefragt und so sind fast alle Wohnun-
gen in der Seestraße 62 schon vermietet. 
Die Vermietung und die Hausverwaltung übernimmt Frau 
Rohland von Haus + Grund Immobilien GmbH in Heidelberg. 
Mörlein berichtet, dass das Erdgeschoss komplett barrie-
refrei errichtet wurde, inkl. bodentiefer Duschen, breiteren 
Eingangstüren und einer behindertengerechten Rampe 
zum Eingang. Die behindertengerechte Ausführung des 
Erdgeschosses war eine Auflage des Landratsamtes 
Rhein-Neckar-Kreis, genauso wie der Spielplatz mit den 
Spielgeräten links vom Haupteingang. 
2009 war mit dem Bau begonnen worden und im August 
2010 wird dieses schöne Gebäude nun seiner Bestimmung 
übergeben. Davon überzeugten sich Stadträtinnen und 
Stadträte sowie die Presse. Durch die andauernde Frost-
periode im Dezember/Januar kam es wie bei vielen anderen 
Baustellen auch bei diesem Gebäude zu einer Verzögerung 
von ca. 7 Wochen. Ohne jegliche Beanstandungen erfolgte 
Ende Juli 2010 die Abnahme durch das Landratsamt Hei-
delberg.
Die Baukosten betrugen ca. 1.450.000 Euro inkl. Spielplatz, 
Stellplätze und Solaranlage, berichtet Bürgermeister Mörlein 
weiter. 
Der Bau wurde durch die Fa. Moser GmbH, Baden-Baden, 
unter der Projektleitung von Alexander Hof und der Baulei-
tung von Herrn Bisco erstellt. Auf Seiten der Stadt Eppel-
heim zeichneten Bauamtsleiterin Melanie Weber und ihre 
Mitarbeiterin Kirsten Hübner-Andelfinger verantwortlich. 
Das Haus wurde in Massivbauweise erstellt und erhielt eine 
Putzfassade. Die Laubengang- und die Balkonfüllungen 
sind aus Mattglas, einige der Balkonfüllungen wurden aus 
Trespa hergestellt. Die Verglasungen bestehen aus Kunst-
stofffenstern mit 2-facher Isolierverglasung. Als Boden-
beläge wurden Fliesen in den Bädern, Linoleum in den 

Information des Passamts
In der Zeit von 13. September bis 08. Oktober 2010 ist die 
Zugänglichkeit des Passbildautomaten im Rathaus auf-
grund Umbauarbeiten eingeschränkt:
Der Automat ist dann nur während den Öffnungszeiten des Rat-
hauses durch den Haupteingang erreichbar.
Wir bitten um Beachtung!!!                            Ihr Passamt
 Öffnungszeiten:
 Mo., Di., Do., Fr       8.30 -  12.00 Uhr
 Dienstag               14.00 -  16.00 Uhr
 Mittwoch              14.00 -  18.00 Uhr

WICHTIGE INFORMATION DES BAU- UND 
ORDNUNGSAMTES
Im Baugebiet Hintere Lisgewann II wird vom 

06. - 08. September 2010 
(bei entsprechender Witterung) die Straßendecke durch die 
Firma Häußler & Boilleau aufgebracht.
Die Zufahrt zu den entsprechenden Grundstücken ist in dieser 
Zeit beeinträchtigt bzw. zeitweise nicht möglich.
Die Anwohner werden um Verständnis für diese notwendige 
Maßnahme gebeten.

VZ 10 Zentrale Verwaltung, Ordnungs- und Sozialwesen

VZ 60 Bau

Wohnräumen sowie Naturstein im Treppenhaus und den 
Laubengängen gewählt. 
Um Energie einzusparen, wurde eine Solaranlage zur Hei-
zungsunterstützung installiert. Außerdem erhielt das Dach 
eine extensive Dachbegrünung.
Um die Wohnungen für den Einzug freizugeben bedarf es 
noch einiger Restarbeiten und einer Grundreinigung, bevor 
die Mieter zum 01. September in ihre neuen Wohnungen 
ziehen können.
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Notdienste
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Fr - Mo 19 - 7 Uhr und Mi - Do 13 - 7 Uhr, sowie
an Feiertagen, Alte Eppelheimer Str. 35, 
            Tel.: 1 92 92

Kinderärztlicher Notdienst,  Hals-
Nasen-Ohren- und Augennotdienst
Sa + So 9-12 Uhr und 16-18 Uhr, Mi 16-18 Uhr
(nur kinderärztlicher Notdienst)
Angeschlossen dem Notfallbereitschaftsdienst,
Alte Eppelheimer Str. 35, HD,          Tel.: 1 92 92

Zahnärzlicher Notfalldienst in der 
Universitätsklinik HD (Kopfklinik):
tägl. 20-6 Uhr und an Sonn- und Feiertagen 
           Tel. 5 63 98 63

Privatärztlicher Akut-Dienst PrivAD 
www.privad.de                Tel. 01805 304505

Wochenend- und Feiertags-Notdienst
der Innung Sanitär - Heizung
         Tel.: 30 11 81

AVR Abfallverwertungsgesellschaft
Zentrale: 07261/9310
Auftragsannahme:   0 72 61/93 13 10
Hausmüllabfuhr:  0 72 61/93 12 02
Gewerbeabfall:   0 72 61/93 13 95
Störungen bei der Abfuhr:  0 72 61/93 19 31

Apothekennachtdienst:
Freitag, 27.08.
Römer-Apotheke, Römerstraße 58,
HD, Tel. 2 85 34
Samstag, 28.08.
Sonnen-Apotheke, Mönchhofstraße 38,
HD-Neuenheim, Tel. 40 16 94 
Sonntag, 29.08.
Apotheke im Ärztehaus, Hebelstraße 7,
Eppelheim, Tel. 76 49 41
Montag, 30.08.
Fortuna-Apotheke, Kurfürstenanlage 36, 
HD, Tel. 58 50 70 
Dienstag, 31.08.
Mönchhof-Apotheke, Brückenstraße 39,
HD-Neuenheim, Tel. 40 91 04
Mittwoch, 01.09.
Zentral-Apotheke, Bergheimer Straße 78,
HD-Kirchheim, Tel. 71 67 16
Donnerstag, 02.09.
Elisabeth-Apotheke, Schubertstraße 37,
Eppelheim, Tel. 76 03 16
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Notrufe   
Feuerwehr/Rettungsleitstelle   112
Feuerwehrhaus  76 76 30
Polizei                                 110
Polizeiposten Eppelheim    76 63 77 
Polizeirevier Heidelberg Süd           3 41 80
Krankentransporte                          1 92 22
Ärztlicher Bereitschaftsdienst      1 92 92
zahnärztlicher Notdienst 5 63 98 63
Kinderschutz-Notruf             112    
Giftzentrale Ludwigshafen   0621/50 34 31
Wasserwerk               0172 6214893
Friedhof                              0174 3461536 

Rathaus
Stadtverwaltung - Pforte 794-0
Sprechzeiten im Rathaus:
Mo, Di, Do, Fr  8.30-12 Uhr
Di   14-16 Uhr
Mi   14-18 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung

Die Pforte des Rathauses ist besetzt von
Mo-Fr   8-12 Uhr
Di   14-16 Uhr
Mi   14-18 Uhr

Bauamt   794-602
Bauhof           75 66 48
Einwohnermeldeamt 794-122/123
Friedhofsamt 794-605
Gewerbeamt  794-111
Grundbuchamt            794-153
Kasse   794-217
Personal, Kultur und                   
Wirtschaftsförderung                      794-400
Passamt   794-124
Sekretariat Bürgermeister 794-101
Sozialamt  794-120
Standesamt            794-113
Zentrale Verwaltung, 
Ordnungs- und Sozialwesen         794-110

Öffentliche Einrichtungen
Stadtbibliothek, Jahnstr. 1       766290

Hallenbad, Justus-von-Liebig-Str. 7
755051

Schulen
Theodor-Heuss-Grundschule, 
Frau Schäffner  794-145
Kernzeitbetreuung            0151 10820990
Friedrich-Ebert-Schule
Frau Hauser-Groß 76 33 01
Käthe-Kollwitz-Förderschule 
Frau Hildebrandt                     76 41 38 

Humboldt-Realschule, 
Frau Frasek  76 33 43
Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium, 
Fr. Sanchez-Gonzalez                  76 55 00

Kindergärten
Kinderhaus Regenbogen, 
Max.-Kolbe-Weg 1, 
Kita Schmetterlinge      7 39 00 91
Kita Tiger        7 39 00 92
Hort        7 39 00 93
Kommunaler Kindergarten 
Villa Kunterbunt, Heinr.-Schwegler-
Str.10, Birgit Thomas         76 50 82
Evang. Kindertagesstätte Sonnenblume, 
Daimlerstr. 27, 
Edeltraud Schmidt                       76 52 50
Evang. Kindergarten, Scheffelstraße 5, 
Marion Schwarz-T rauber             76 52 90
Evang. Kindergarten Friedrich Fröbel, 
Otto-Hahn-Str. 1a, 
Herma Bopp-Strifler                     76 52 70
Kath. Kindergarten,  St. Elisabeth, 
Scheffelstr. 11, Doris Link         76 83 38
Kath. Kindergarten St. Luitgard, 
Rudolf-Wild-Str. 56, 
Angelika Wittmann                       76 27 79
Private Kinderkrippe Teddybär, 
Fr.-Ebert-Str. 29, Ulrike Klug        76 88 69 

Hilfsdienste
AWO - Individuelle Schwerstbehinder-
tenbetreuung            0 62 03/92 85 30
BürgerKontaktBüro e.V., 
im Rathaus, Zimmer 12          794-155
Jugendtreff - Altes Wasserwerk, 
Schwetzinger Str. 31, 
Postillion e.V.                               76 81 42 
Kirchliche Sozialstation Eppelheim,     
Scheffelstr. 11                             76 38 32
Kommunaler Seniorentreff, 
vorrübergehend im Restaurant „Belcanto“ 
Nachbarschaftshilfe der kirchlichen
Sozialstation Eppelheim, 
Peter-Böhm-Str. 48/2
   7 56 94 17 o. 76 38 32
Psychologische Beratungsstelle für 
Eltern, Kinder + Jugendliche,
Konrad-Adenauer- Ring 8            76 58 08

Schwangerschaftskonfliktberatung,
Schwangerenberatung, sexualpädagog.
Prävention: 
Mo-Fr 9-12 Uhr, Di+Do 15-17 Uhr 
Donum vitae Regionalverband HD/Rhein-
Neckar e.V., Friedrichstr. 3, 69117 Heidel-
berg Tel:                     4 34 02 81
Fax:        4 34 02 83
info@donumvitae-hd.de; www.donumvitae-hd.de

Telefonseelsorge             0800/1110111

Mo + Fr 13-18 Uhr
Mi 10-18 Uhr
Sa 10-13 Uhr

So, Mo, Di geschlossen
Mi+Do 7-8 Uhr + 14-21 Uhr

 Warmbadetag
Fr 7-8 Uhr + 13-21 Uhr
Sa  13-18 Uhr 

(13-15 Uhr Spielenachmittag für Kinder)



334. Woche
27. August 2010

Aus dem Ortsgeschehen

Tag des Friedhofs am Sonntag, 
19.09.2010  von 10-17 Uhr in Eppelheim

Zum ersten Mal beteiligen wir uns am bundesweiten Tag des Fried-
hofs. Dies gibt uns die Gelegenheit, Ihnen 
den Friedhof Eppelheim etwas näher zu 
bringen.
An diesem Tag haben wir für Sie ein kleines 
Programm rund um den Friedhof zusam-
mengestellt:
13:30 Uhr   Begrüßung durch 
     Bürgermeister Dieter Mörlein
14:00 Uhr   Kurze Andacht mit 
     Pfarrer Michael Göbelbecker
     zusammen mit dem AGV   
     Eintracht Eppelheim
15:00 Uhr   Vortrag von Frau Ursula   
     Schulte, freie Predigerin
15:30 Uhr   Vortrag von Herrn Winfried Koebe
     BT Bestattungstreuhand GmbH –Verband unabhängi- 
     ger Bestatter
16:00 Uhr   Claus Eisenmann (ehemaliger Sohn Mannheims)   
     Autogrammstunde 
Bestattungsinstitut Alexander Klein, Eppelheim
 • Informationen zu allen Bestattungsangelegenheiten
 • Ausstellung von Särgen und Urnen
 • Liedvortrag von Claus Eisenmann
 • Vortrag freie Predigerin
 • Algordanza –Erinnerungsdiamant
Bestattungshaus Kurz Feuerstein, Heidelberg
 • Informationen zu allen Bestattungsangelegenheiten
 • Ausstellung von Särgen und Urnen
Ausstellung Pflanzenvielfalt:
 • Gärtnerei Pfisterer 
Ausstellung Trauerfloristik:
 • Danys Blumenladen,  
    Daniela Klein
 • Blumen am Friedhof, 
    Fa. Rosenbach
Ausstellung zur Grabpflege:
 • Fa. Holz und Stein,  Eppelheim
 • Blumen am Friedhof,  Fa. Rosenbach
Ausstellung Mustergräber der Steinmetze:
 • Fa. Peter Dissinger, Eppelheim
 • Fa. Merker, Zotzenbach
Auf dem Leonie-Wild-Platz bietet Ihnen die Freiwillige Feuerwehr 
Eppelheim einen kleinen Imbiß mit Getränken sowie Kaffee und 
Kuchen an. 
Wir freuen uns, Sie am Tag des Friedhofs begrüßen zu dürfen.

VZ 60 Bau - Friedhofsamt

Freiwillige Helfer lernten die Arbeit der Frei-
willigen Feuerwehr und des Roten Kreuzes 
kennen
15 freiwillige Helfer aus aller Welt (Workcamper - wir haben darüber 
berichtet) sind derzeit in den Räumen der Freiwilligen Feuerwehr 
und des Roten Kreuzes in der Heinrich-Schwegler-Straße unter-
gebracht. 
Dies nahmen der Feuerwehrkommandant Uwe Wagner und DRK-
Vorsitzender Dieter Hölzel zusammen mit Bürgermeister Dieter 
Mörlein zum Anlass, den jungen Leuten die Arbeit der freiwilligen 
Feuerwehren und des Roten Kreuzes in Deutschland, speziell in 
Eppelheim, näher zu bringen. Wagner und Hölzel machten die 
Workcamper mit den Einsatzfahrzeugen und den Gerätschaf-
ten der Feuerwehr und des Roten Kreuzes vertraut, erklärten die 
Arbeitsabläufe bei Einsätzen und ließen die jungen Leute auch die 
Einsatzkleidung ausprobieren.
Aber auch das gesellige Leben in Feuerwehr und Rotem Kreuz 
wurde nicht vernachlässigt. Die 15 Workcamper wurden einem 
Imbiss und Getränken eingeladen.

So gestärkt konnten Sie dann um 8 Uhr morgens ihre Arbeit im 
„Park der Begegnung“ wieder aufnehmen. Die Gabionen mussten 
gefüllt werden, Beete ausgemessen, die Toiletten gefliest und das 
Toilettenhaus verkleidet werden. Unterstützt wurden die Work-
camper dabei von Mitarbeiten aus dem Bauamt und des städti-
schen Bauhofs.
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Sitzung der Kerwevereine:
Mo. 13. September 2010, 

18 Uhr,
Restaurant Belcanto

Rudolf-Wild-Halle

Kirchliche Nachrichten

AUSFLUG des Evang. und Kath. Senioren-
nachmittags mit Bürgermeister Dieter Mör-
lein 
Herzlich eingeladen sind alle Seniorinnen und Senioren zur Aus-
fahrt ins 

Zweirad-Museum, Neckarsulm 
am Mittwoch, den 15. September, 

    Geburtstage der kommenden Woche

Montag, 30. August
Margartete Salomon                   88 Jahre
Isolde Hornung         83 Jahre
Anna Klemm         74 Jahre
Dienstag, 31. August
Heinrich Vierling         80 Jahre
Theresia Gnilka         78 Jahre
Irmgard Kübler         75 Jahre
Dieter Müller         70 Jahre
Mittwoch, 01. September
Barbare Tumkin         82 Jahre
Eva Horn         73 Jahre
Udo Stotz         70 Jahre
Donnerstag, 02. September
Karl Heinz Rohde        78 Jahre
Hannelore Bauer        74 Jahre
Ingeborg Flammann        74 Jahre
Else Weisgerber         70 Jahre
Freitag, 03. September
Wilhelm Hester         70 Jahre
Samstag, 04. September
Antonia Grein       102 Jahre
Sonntag, 05. September
Gertrud Kammleiter        85 Jahre
Edith Dembowski        79 Jahre
Eudocia Montenegro Pitti        76 Jahre
Christa Albrecht         75 Jahre
Eduard Barth         72 Jahre
Edith Bauer         72 Jahre

Herzlichen Glückwunsch!

„Mal wieder ins Theater gehen!“
Auch in der Theatersaison 2010/2011 wird es für bedürftige 
Bürgerinnen und Bürger der Stadt Eppelheim ermäßigte Ein-
trittskarten für die verschiedenen Veranstaltungen in der Rudolf-
Wild-Halle geben. 
Das bedeutet, dass für ein Stück, welches im Bühnenhaus oder 
Foyer der Rudolf-Wild-Halle gespielt wird und 15 Euro kostet, 
ein Betrag von 1,50 Euro gezahlt werden muss. Für die Ver-
anstaltungen im Kultursaal müssen anstelle von 18 Euro bzw. 
14 Euro noch 1,80 Euro oder 1,40 Euro bezahlt werden. Bitte 
haben Sie jedoch Verständnis, dass das Kartenkontingent auf 
städtische Veranstaltungen und max. 20 Karten pro Stück 
beschränkt ist.

Spielzeiteröffnung mit „Mörderischen Phantasien“

Der erfolgreiche Kriminalautor Arthur Putnam schreibt einen 
neuen Roman. Jedoch keinen Krimi, sondern eine erotische 
Liebesgeschichte. Die Hauptfigur erinnert Putnams Frau Julia 

stark an ihren 
Mann, auch scheint 
ihr die Handlung viel 
zu lebensnah. Sie 
verdächtigt ihn, eine 
Affäre zu haben. 
Kurz darauf taucht 
tatsächlich eine 
gewisse Brenda 

auf, die sich als Arthurs Geliebte ausgibt. Als die Familie sie 
bis ins kleinste Detail ausfragt stellt sich heraus, dass Brendas 
Antworten Wort für Wort aus Arthurs neuem Liebesroman 
stammen, dessen Manuskript bisher nur er und seine Lektorin 
Holly haben. Kurz darauf verschwindet Brenda, und alles deutet 
darauf hin, dass Arthur sie beseitigt hat. 
Immer wenn man meint, diesen sprachlich exzellenten Krimi 
durchschaut zu haben, verkehrt sich die Erkenntnis in ihr 
Gegenteil. Nichts ist hier so wie es scheint!
Top besetzt unter anderem mit den Bühnenstars Peter Fricke, 
der den Kriminalautor Arthur Putnam und Irene Clarin, die Julia 
Putnam, Arthurs Frau spielt. 

Freitag, 24. September 2010, 20 Uhr
M ö r d e r i s c h e  P h a n t a s i e n
T h r i l l e r  i n  z w e i  A k t e n 

Eintrittspreise: Kat. I 18 Euro. erm. 16 Euro, 
Kat. II 14 Euro, erm. 12,50 Euro,  
Vorverkauf im Rathaus Eppelheim, 
Zimmer 22, Tel. 794-402 oder 794-403

Zu verschenken
Lfd. Nr. 1423 / Tel. 76 06 94
2 Betten, gut erhalten, mit Rost, ohne Matratzen
Haben Sie als Eppelheimer Bürger ebenfalls Gegenstände zu ver-
schenken, schreiben Sie uns eine E-Mail oder rufen Sie kurz an. 
Dann werden Ihre Gegenstände hier veröffentlicht. Tel. 794-401 
oder E-Mail eppelheimernachrichten@eppelheim.de

Am 04. September 2010 feiert

Frau Antonia Grein
ihren 102. Geburtstag

Die Stadt Eppelheim
gratuliert herzlich!

Dieter Mörlein
Bürgermeister

Veranstaltungen der Stadt
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Gottesdienste finden immer am Sonntag von 15-17 Uhr in der 
evang. Kirchengemeinde, Hauptstr. 56 statt. 

Pfingstversammlung von Botschaftern Christi e. V.

Christliche Religionsgemeinschaft Eppelheim und Heidelberg, 
Königreichssaal Heidelberg-Wieblingen, Adlerstr. 1/7
Wöchentliche Zusammenkünfte: 
Mittwoch:  18.45 Uhr      Donnerstag: 18.55 Uhr         Freitag:  18.45 Uhr 
Samstag:   16.30 Uhr      Sonntag:      10 Uhr und 17 Uhr

Jehovas Zeugen 

Katholische Kirche

Tel.:  76 33 23   Fax: 76 43 02
Homepage: www.se-chr.de
E-Mail: stjoseph@se-chr.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Mo-Fr: 10-12 Uhr   Di: 16-18 Uhr  Mi: 14-17 Uhr    

Süddeutschland K.d.ö.R., Bezirk: Heidelberg,
Eppelheim/HD-Pfaffengrund
Kirche: Im Buschgewann 30, 69123 Heidelberg-Pfaffengrund,
Gemeindevorsteher Telefon 76 03 63, www.nak-heidelberg.de, www.nak4you.de

Neuapostolische Kirche

Homepage: www.ekieppelheim.de Tel.: 76 00 27
E-mail:  pfarramt@ekieppelheim.de
Unsere Kirche ist offen:      Öffnungszeiten des Pfarramtsbüros:
  Mo - Fr  10-18 Uhr          Mo, Di, Mi, Fr 10-12 Uhr  
  Sa         10-13 Uhr         Mo, Do   16-18 Uhr

Evangelische Kirche

zusammen mit dem Treff unserer katholischen Schwester-
gemeinde. 
Abfahrt beim Katholischen Gemeindehaus (Hugo-Giese-Platz) um 
12.30 Uhr – Rückkunft am Abend. 
Anmeldung bei der Leiterin des Seniorennachmittags - Frau 
Göckel - unter Tel. 76 53 54 oder im Pfarramt, 76 00 27, zu den 
Öffnungszeiten.

Kirchliche Nachrichten
So     29.08. 10.00 Predigtgottesdienst
   Pfr. Schilling
  11.00 Taufgottesdienst
   Täuflinge: Colin Stumpf, David Chuk-  
   wuma, Marlene Walk u. Kimberly   
   Hermann
   Pfr. Schilling
Mi 01.09. 10.00 Gottesdienst im Haus Edelberg
   mit Abendmahl
   Pfr. Schilling
Öffnungszeiten im Pfarramt während der Sommerferien :
MO, MI, FR                      10-12 Uhr
und nur Donnerstag      16-18 Uhr
Während der Sommerferien (29.07.- 12.09.2010 ) finden keine 
Gruppen und Kreise statt.

Distriktgottesdienst am Sonntag, 05. September 
in Schwetzingen 
Für die evangelischen Kirchengemeinden Schwetzingen, Plank-
stadt, Oftersheim und Eppelheim findet am Sonntag, 5. Septem-
ber 2010 um 10 Uhr ein gemeinsamer Gottesdienst statt. Ort ist 
die evangelische Stadtkirche in Schwetzingen, Mannheimer Straße 
34. Als Gastprediger wurde Kirchenrat i. R. Wolfgang Burkhardt 
gewonnen - einst in Karlsruhe im Evangelischen Oberkirchenrat 
zuständig für Seelsorge in besonderen Arbeitsbereichen. Musi-
kalisch wird der Gottesdienst von einem extra für diesen Anlass 
gebildeten Posaunenchor der Region mit Bläsern aus allen vier 
Gemeinden gestaltet, unter der Leitung von Bezirkskantor Detlev 
Helmer; dieser spielt auch die Orgel. Gleichzeitig findet ein Kin-
dergottesdienst in den Jugendräumen des benachbarten Luther-
hauses statt. Im Anschluss an die zentrale Feier besteht noch die 
Gelegenheit zur Begegnung beim „Kirchencafé“ im Pfarrhof.
Die vier Kirchengemeinden sind einander seit der Bildung des 
neuen Kirchenbezirks „Südliche Kurpfalz“ als sogenannter 
„Distrikt“ zugeordnet. Dieser gemeinsame Gottesdienst – gegen 
Ende der Sommerferien zeitlich günstig gelegen – ist ein sichtba-
res Zeichen und eine Auswirkung dieses Zusammenschlusses. An 
diesem Sonntag finden in Oftersheim, Eppelheim und Plankstadt 
keine Gottesdienste statt.

Gottesdiensttermine in der Seelsorgeeinheit Christophorus
Eppelheim
Sa. 28.08. 08.00 Laudes (Josephskirche)
So. 29.08. 11.00 Hl. Messe
Di. 31.08. 08.30 Hl. Messe (Josephskirche)
  18.00 Rosenkranzgebet
Pfaffengrund
Sa. 28.08. 18.00 Hl. Messe
Wieblingen
So. 29.08. 09.30 Hl. Messe
Termine
Geographische Weiterentwicklung der Seelsorgeeinheiten:

In der Lokalpresse wie auch in der Dekanatszeitung wurde bereits 
darüber berichtet, dass Erzbischof Robert und die Mitglieder der 
Ordinariatssitzung ausdrücklich den Vorschlag des Dekanats Hei-
delberg-Weinheim begrüßen, die Bildung einer „Kirchengemeinde 
Heidelberg“ aus den bisherigen Seelsorgeeinheiten in den Stadt-
gebieten von Heidelberg und Eppelheim weiter zu verfolgen. Darin 
sieht Generalvikar Dr. Fridolin Keck in einem Brief vom 14. Juli 2010 
„eine mögliche zukunftsweisende Perspektive für die pastoralen 
und rechtlichen Strukturen in Städten ähnlicher Größenordnung in 
unserer Erzdiözese“. Ein im Herbst beginnender Beratungsprozess 
unter Beteiligung des Erzbistums, der Region Rhein-Neckar, des 
Dekanats sowie der Seelsorgeeinheiten soll dieses Ziel verfolgen, 
an dessen Ende eine gemeinsame Seelsorgeeinheit für Heidelberg 
und Eppelheim stehen könnte, sofern deren Errichtung realistisch 
erscheint und die damit zusammenhängenden Fragen zufrieden 
stellend geklärt sind. Der Generalvikar ermutigt uns, „engagiert die 
nächsten Schritte auf dem eingeschlagenen Weg zu gehen“ und 
versichert uns der entsprechenden Begleitung durch die zuständi-
gen Dienststellen. Er bedankt sich herzlich für unsere Bereitschaft, 
„sich für die Gestaltung des kirchlichen Lebens in Ihren Gemeinden 
einzusetzen und hierfür Verantwortung zu tragen“.

Übergabe der Unterschriften zur „Heidelber-
ger Petition“:
Wie bereits in der letzten Ausgabe des Pfarrbriefes berichtet haben 
Vertreter der Pfarrgemeinderäte unserer Seelsorgeeinheit am 23. 
Juni die Unterschriftenlisten im Erzbischöflichen Ordinariat Freiburg 
überreicht. In einem Brief vom 19. Juli schreibt Domkapitular Dr. 
Peter Kohl, Leiter der Abteilung Seelsorgepersonal und Bildung, 
dass er diese Listen an Erzbischof Robert weitergegeben und sie 
auf dessen Bitte an das Sekretariat der Deutschen Bischofskonfe-
renz zur weiteren Bearbeitung gesendet habe. 

Do. 26.08. 20.00 Gottesdienst in HD-Wieblingen, Sand-
wingert 103

So. 29.08. 09.30 Gottesdienst in HD-Pfaffengrund, Im 
Buschgewann 30 

Do. 02.09. 20.00 Gottesdienst durch Bezirksevangelist 
Rainer Lang in HD-Wieblingen, Sand-
wingert 103

So. 05.09.. 09.30 Gottesdienst in HD-Pfaffengrund, 
Buschgewann 30

Di. 07.09. 13.45 Seniorentreffen – Besichtigung der 
Schlossquell Brauerei
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Parteien

Schulen und Kinderbetreuung

Die Arbeit geht nicht aus - 
Jahresbericht des Postillion e.V. liegt vor
Kräftig ausbauen wird der Postillion e.V. den Bereich der Kinder-
krippen, so Vorsitzender Stefan Lenz im neusten Jahresbericht. 
Diese sind jedoch nur ein Bereich der Kinder- und Jugendhilfe, 
den der Verein mit Sitz in Wilhelmsfeld abdeckt. Jugendhäuser, 
Kindergärten, Kinderhorte und Angebote für Menschen in Krisen 
(ambulante Hilfen zur Erziehung), sowie Jugendsozialarbeit auf der 
Straße und in Schulen sind weitere Betätigungsfelder. Insgesamt 
betreibt der Postillion e.V. derzeit 32 Einrichtungen mit 172 Mitar-
beiter/innen.
Kräftig gewachsen ist der Bereich der Kindertagesbetreuung. 
Hier bietet der Verein insgesamt 16 Einrichtungen für Kinder von 
0 bis 12 Jahren quer durch den gesamten Rhein-Neckar-Kreis 
an. 475 Kinder finden hier täglich einen Platz, an dem sie betreut 
werden können. Die Wartelisten in den Kinderkrippen führen dazu, 
dass Eltern sich in verschiedensten Einrichtungen vorstellen und 
anmelden müssen, was für Eltern eine sehr hohe Belastung dar-
stellt, gerade in einer Zeit, in der das Kind viel Aufmerksamkeit 
benötigt. Daher ist der Postillion e.V. gerade dabei, ein zentra-
les Anmeldesystem aufzubauen, bei dem sich Eltern registrieren 
können, so dass wir ggf. zu anderen Institutionen Kontakt aufneh-
men können, sollten wir keine geeigneten Plätze anbieten können. 
Dies ist dann der Fall, wenn der Übergang von der Krippe in den 
Kindergarten ansteht. Die Betreuungszeiten in den Kindergär-
ten sind oftmals für Eltern nicht ausreichend. Wir haben lokal zu 
wenige Kindergärten, um den gesamten Bedarf unserer Krippen-
kinder abzudecken. Hier müssen wir mit Kooperationspartnern 
arbeiten bzw. den Kommunen frühzeitig Informationen zur Hand 
geben, wo noch Bedarf besteht. Der Krippenausbau wurde vom 
Postillion e.V.  zunächst mit Mietobjekten gestaltet. Dies ist inzwi-
schen kaum noch eine Option, da geeignete Räumlichkeiten nicht 
mehr zur Verfügung stehen und der Investitionsaufwand zu hoch 
ist. Die erste neu gebaute Krippe wurde mit der Gemeinde Hirsch-
berg und dem Bauträger FWD geplant. Inzwischen wurde der 
Bauantrag eingereicht, sodass voraussichtlich im Herbst 2011 die 
Eröffnung sein wird. 
Inzwischen hat der Postillion e.V. im Um- und Neubau von Kin-
dertageseinrichtungen viele Erfahrungen sammeln können. Der im 
Jahr 2009 eingestellte Bauingenieur war daher eine gute Investition 
in die Zukunft des Vereins. Neben der Schaffung von Plätzen ist 
auch die Sicherstellung der pädagogischen Qualität ein wichtiges 
Arbeitsgebiet. Gerade im Krippenbereich ist es notwendig, viel in 
Fortbildung und eine reflektierende Arbeitshaltung zu investieren, 
da dieser Bereich der Kinder- und Jugendhilfe noch relativ neu ist. 
Es geht darum, wissenschaftliche Erkenntnisse in die Arbeit einflie-
ßen zu lassen. Alle Einrichtungen haben gemeinsam eine Konzep-
tion erarbeitet, die Grundlage qualifizierter Arbeit ist.
Die Jugendhäuser haben für viele Jugendliche eine wichtige 
Funktion. Es sind Orte, die als Treffpunkt, zur Freizeitgestaltung 
und als Anlaufstelle bei Problemen dienen. Hier können und 
müssen sich Jugendliche mit Werten und Normen auseinanderset-
zen, das heißt es sind Orte, an denen soziales Lernen stattfindet. 
Das Jugendhaus ist jedoch nicht nur zum Konsumieren da. Sich 
aktiv einzubringen, zu lernen für die eigenen und die Interessen 
der Gruppe einzutreten sind wichtige Aspekte der Bildungsarbeit, 
die von der Offenen Jugendarbeit und Jugendhäusern übernom-
men werden. In den Jugendhäusern des Vereins werden täglich 
bis zu 270 Jugendliche betreut. Die Jugendhäuser des Postillions 
sind untereinander gut vernetzt und einige Aktionen werden auch 
gemeinsam durchgeführt. Zum Beispiel die Ausbildung enga-
gierter Jugendhausbesucher zur Jugendgruppenleiter/innen, die 
anschließend in ihren Jugendhäusern Verantwortung übernehmen 
dürfen. Dies bewährt sich zunehmend als Erfolgsmodell. Entge-
gen vieler Vorurteile wollen Jugendliche Verantwortung übertragen 
bekommen. 
Seit vielen Jahren beschäftigt sich der Postillion e.V. mit der The-
matik Jugendliche auf der Straße. Dabei geht es darum, dass 
soziale Konflikte im öffentlichen Straßenraum und auf Plätzen bear-
beitet werden. 2008 hat der Postillion das Projekt Mobiles Krisen-
team in Eppelheim gestartet, das inzwischen ausdifferenziert und 

Kinder- und Jugendbetreuung

weiterentwickelt worden ist. In Nußloch und Sandhausen agiert 
das Mobile Krisenteam. In Ketsch und Reilingen gibt es ein Mobiles 
Sozialpädagogisches Team, das noch intensiver arbeitet und einen 
eher gemeinwesenorientierten Bezug hat. Auch in Eppelheim wird 
gerade ein gemeinwesenorientierter Ansatz entwickelt. 
Die Jugendsozialarbeit an Schulen konnte ausgebaut werden. 
Neben den Gemeinden Eppelheim, Reilingen, Neulußheim und Alt-
lußheim bietet der Postillion e.V. im Auftrag der Gemeinden Ketsch 
und Brühl eine Schulsozialarbeit an der Realschule an. Aufgrund 
des Wegfalls der Hauptschule in Altlußheim muss dort die Schul-
sozialarbeit zum nächsten Schuljahr wieder eingestellt werden. 
Ziel der Schulsozialarbeit ist vor allem eine soziale Begleitung der 
Kinder und Jugendlichen in den Schulen aber auch eine Unterstüt-
zung der Lehrer/innen. 
Eltern, die in Krisen geraten sind, erhalten über das Jugendamt 
Unterstützung. Der Postillion e.V. ist im Bereich der ambulanten 
Erziehungshilfen seit 2002 tätig. Bezüglich 137 Familien oder 
Jugendlichen in schwierigen Lebenssituationen im Rhein-Neckar-
Kreis wurde der Postillion e.V. angefragt, um mit entsprechenden 
Fachkräften gemeinsam in einer Familie nach Lösungen zu suchen. 
42 Kolleg/innen sind in diesem Bereich tätig. Dabei geht es nicht 
immer nur um Erziehungsberatung. Mitunter geht es auch um die 
konkrete Sicherstellung des Lebensunterhalts. 
Die Größe des Vereins macht es möglich, dass sich Mitarbeiter/
innen in bestimmten Bereichen spezialisieren konnten, so dass 
eine effektive Beratung und Unterstützung der Familien erfol-
gen kann. Daneben gibt es Gruppenangebote, wie Elterncafés, 
die Eltern mit ähnlichen Problemsituationen zusammenbringen, 
aber auch wöchentliche Gruppen für Kinder. Außerdem werden 
Bildungsangebote für Eltern in der frühen Familienphase für den 
Landkreis angeboten (Landesprojekt STÄRKE II). Hier sollen Eltern 
erreicht werden, die durch die regulären Bildungsangebote von 
anderen Bildungsträgern nicht erreicht werden. Die Sicherstellung 
des Kindesschutzes ist aufgrund der öffentlichen bundesweiten 
Diskussion auch ein Betätigungsfeld der sozialpädagogischen 
Familienhilfe, wenngleich es nicht im Vordergrund steht, Familien 
zu kontrollieren, sondern ihnen aus der Krise herauszuhelfen. 
Im September findet traditionsgemäß die Mitgliederversammlung 
des Vereins statt, bei der die Mitgliedskommunen und Mitarbeiter/
innen gemeinsam über die Zukunft des Vereins diskutieren. Der 
Verein wird getragen von Mitarbeiter/innen, Städten und Gemein-
den des Rhein-Neckar-Kreises, die auch die Arbeit des Vorstands 
im Beirat intensiv begleiten. So wird gewährleistet, dass eine opti-
male Verbindung zwischen finanziellen und fachlichen Interessen 
innerhalb des Vereins besteht. Das Ziel ist, eine gute und effektive 
Kinder- und Jugendhilfe im Rhein-Neckar-Kreis anzubieten.

Bündnis 90/DIE GRÜNEN www.gruene-eppelheim.de
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Wirklich Unkraut?? 
(Aktion der Arbeitsgruppe Natur und Nah-
erholung von Bündnis 90/Die GRÜNEN zum 
UN-Jahr der Artenvielfalt)
Bei beträchtlichen Temperaturen machte 
sich eine tapfere Gruppe zum „Eppel-
heimer Wald auf“, um Heilkräuter zu 
suchen. Auf dem Weg dorthin war gut zu erkennen, dass zwi-
schen den Feldern nur wenig Raum für Wildkräuter und Wildtiere 
ist. Am jungen „Eppelheimer Wald“, der vor ca. 25 Jahren mit 
einheimischen Sträuchern und Bäumen rekultiviert wurde, gibt es 
wenigstens einen kleinen Raum, wo wachsen kann, was wachsen 
möchte. Dort fanden wir für uns Menschen sehr wichtige Heilkräu-
ter. Was manchmal achtlos als Unkraut tituliert und bekämpft wird, 
birgt oft Heilkräfte in sich. Noch kennen die Menschen nur einen 
Bruchteil der Heilstoffe, die die Natur bereithält. Auch deshalb ist 
es so wichtig die Artenvielfalt zu erhalten.
Im Süden Eppelheims gibt es kleine, wertvolle, natur belassene 
„Inseln“ die verknüpft werden sollten.  
Wir fanden unter vielen anderen:
Odermennig: (Durchfallerkrankungen),
Zaunrübe: (sehr giftig!) verursacht Schleimhautreizungen, 
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Johanniskraut: wirkt gegen leichte depressive Verstimmung, 
(Rotöl wirkt entzündungshemmend) 
Schafgarbe: (bei krampfartigen Beschwerden im Magen-Darm-
Bereich und kleinen Becken)
Beifuss: (Gewürz für Gänsebraten, regt die Magensaftsekretion an)
Kleiner Wiesenkopf: (Bestandteil der „Frankfurter Grünen Soße“) 
Weißdorn: (gegen Herzschwäche und Herz- Kreislaufbeschwerden
Sanddorn: (wichtiger Vitamin C-Lieferant und sekundärer Pflan-
zenstoffe)
Linden: (-blüten bei fiebrigen Erkältungskrankheiten) usw.
Die Wirkungen der Heilkräuter berufen sich auf Erfahrungswerte, 
die über Jahrhunderte gesammelt wurden.
Jeder Einzelne kann durch kleine Taten etwas beitragen. Beispiels-
weise für Gartenbesitzer einfach einen kleinen Teil des Rasens 
nicht mähen sowie keine Pflanzenschutz- bzw. Schädlingsbe-
kämpfungsmittel einsetzten. Die Landwirte könnten die Feldränder 
etwas „vernachlässigen“ und diese weder spritzen noch mähen. 
Diese Aktionen sparen noch zusätzlich Zeit, Arbeit und Geld und 
schützen unser Trinkwasser.         C.G.-B.  

SPD www.spd-eppelheim.de

Vernachlässigung der deutschen 
Arbeitnehmer und weitere Ausplünderung 
der Weltregionen?
Bis 2030 Mangel an qualifizierten Facharbei-
tern auch in der Region
Für die SPD Eppelheim ist eine Politik, die alle Anstrengungen 
unternimmt um Ihre Bevölkerung für den Arbeitsmarkt zu stär-
ken sehr wichtig. In der Vorstandssitzung des Ortsvereins wurden 
hierzu aktuelle Stellungnahmen zur Diskussion aufgegriffen. 
Der Bundeswirtschaftsminister Rainer Brüderle (FDP) schlägt vor, 
den Mangel an Facharbeitern nicht durch die Förderung und Aus-
bildung unserer Jugend oder die Aus- und Weiterbildung unserer 
Arbeitslosen zu beheben. Die Lösung für dieses wichtige Thema 
„Facharbeiter“ ist nicht die Ausbildung der eigenen Bevölkerung! 
Nein, der Bundeswirtschaftsminister möchte lieber eine Lock-
prämie für gut ausgebildete ausländische Arbeitskräfte einführen. 
Über diese Lockprämie soll erreicht werden, dass diese eventuell 
sogar über deutsche Steuermittel gut ausgebildeten Fachkräfte ihr 
Land verlassen.
Ihr Land verlassen: Um die Lage in vielen Ländern zukünftig zu ver-
bessern, werden große Anstrengungen unternommen, die jeweilige 
Bevölkerung auszubilden und durch diese Ausbildung die Basis für 
die Hilfe zur Selbsthilfe zu schaffen. Jetzt wo die Bildungsfrüchte 
für die jeweiligen Länder heranreifen, sollen diese Länder erneut 
ausgebeutet werden. Nach dem gigantischen Wertetransfer von 
den Ländern der „Dritten Welt“ im Frühkapitalismus, sollen jetzt die 
gut Ausgebildeten jungen Leute, „die Zukunft ihres Landes“,  ihre 
jeweilige Heimat verlassen. Ist diese seltsame Innen- und Außen-
politik der Regierung für den Bürger noch nachvollziehbar? 
Die SPD steht weiterhin für Investitionen in Bildung, nicht für 
„Lockprämien“! Für die wenigen ausländischen und inländischen 
„Experten“ allerdings sendet Deutschland weiterhin falsche 
Signale, die deutsche Steuerpolitik ist für alle abhängig Beschäf-
tigten nicht einladend. In kaum einem Land der Welt bekommen 
Arbeitnehmer trotz manch beachtlicher Bruttolöhne netto so wenig. 
„Bruttolöhne“ das scheint bei dieser vom Bundeswirtschaftsmini-
ster vorgeschlagenen Erhöhung der arbeitsuchenden Fachkräfte in 
Deutschland, das eigentliche Schlüsselwort zu sein. Das Angebot 
an Arbeitssuchenden erhöhen um den Marktpreis „den Bruttolohn“ 
zu senken! Das passt wieder zur politischen Denke „Keinen Min-
destlohn“ und somit eine Steuersenkung die von den abhängig 
Beschäftigten getragen werden soll: Weniger Lohnabzüge, durch 
geringeren Bruttolohn! (Apf)

Vereine und Verbände

ASV/DJK Fußball 

ASV  www.ASV-Eppelheim.de

ASV/DJK Eppelheim - DJK/FC Ziegelhausen-
Peterstal 2:4
Eppelheim begann stark und ging bereits in der 5. Minute durch 
Baumann nach einer Maßflanke von Dinarica in Führung. Nach 
einem Freistoß von Cetinkaya war Zeh (13. Min) per Kopf zur Stelle 
und markierte das 2:0. Unverständlicherweise überließ der Gast-
geber danach Ziegelhausen das Mittelfeld. Den Anschlusstreffer 
erzielte Cancar (19. Minute) mit einem 20 mtr.-Schuss. Auch in 
der Folgezeit hatten die Gäste die besseren Chancen. Als Eppel-
heim den Ball nicht entscheidend genug aus der Gefahrenzone 
schlagen konnte, war Berle zur Stelle und erzielte den Ausgleich 
(35. Minute). Auch in der 2. Hälfte stellten die Gäste die bessere 
Mannschaft. Es dauerte aber bis zur 77. Minute ehe Ziegelhau-
sen daraus Kapital schlagen konnte. Ein Gästestürmer setzte 
sich auf der rechten Seite durch. Seine scharfe hereingegebene 
Flanke fälschte Altindis unglücklich zum Führungstreffer für Zie-
gelhausen ab. Bereits 2 Minuten später machte Berle alles klar, 
als er einen Konter zum verdienten 2:4 Auswärtssieg abschloss.
Aufstellung:
Gamer - Altindis - Köbler - Kieser (46. Hanbas) - Tilki - Gülez - 
Dinarica (63. Reinhardt) - Valente - Baumann - Zeh (77. Kohl) - 
Cetinkaya
Nächste Spiele:
Sonntag, 29.08.2010, 16.00 Uhr FC Rot – ASV/DJK Eppelheim
Mittwoch, 01.09.2010, 18.00 Uhr ASV/DJK Eppelheim – Spvgg 
Ketsch

Sitzung der Kerwevereine:
Mo. 13. September 2010, 18 Uhr,

Restaurant Belcanto, Rudolf-Wild-Halle.
Anschließend Vereinsvertretersitzung

!!

ASV Ringen

Am Samstag, den 04.09.2010 um 20.00 Uhr 
ist es wieder so weit.
Die starken Männer vom ASV gehen wieder an den Start. Aber 
nicht wie gewohnt in der Ernst -Knoll-Halle, sondern in der Rhein 
Neckar Halle. Das hat  natürlich seinen Grund.
Unsere Sporthalle wird renoviert, und steht uns frühestens am 
16. Oktober wieder zur Verfügung. Die ersten 3 Kämpfe finden 
also in der Rhein-Neckar-Halle statt. Gerade dort brauchen wir die 
Unterstützung unserer Fans. 
Wir freuen uns heute schon auf euren Besuch am 04.09.2010 um 
20.00 Uhr gegen Berghausen in der Rhein –Neckar-Halle.
Hier noch mal alle Heimkämpfe:
Verbandsrunde 2010/2011 Verbandslige Nordbaden/Heimkämpfe
Datum     Heim    Gast                    Kampfstätte              Beginn
Sa, 04.09.    ASV     KSV Berghausen II      Rhein-Neckar-Halle   20:00
Sa, 18.09.    ASV     KSV Östringen    Rhein-Neckar-Halle   20:00
Sa. 01.10.    ASV    Schriesheim II         Rhein-Neckar-Halle   20.30
Sa. 16.10.    ASV RSC MA-Schönau    Ernst-Knoll-Halle        20:00
Sa. 06.11.     ASV Sulzbach     Ernst-Knoll-Halle        20:00
Sa. 13.11.    ASV Nied. Liebersbach II Ernst-Knoll-Halle        20:00
Sa. 04.12.     ASV SV 98 Brötzingen    Ernst-Knoll-Halle        20:00
Sa. 18.12.    ASV Gr.-Neudorf    Ernst-Knoll-Halle       20:00

Tischtennis Champions gekürt
Traditionell führte die Tischtennisabteilung des ASV Eppelheim ihr 
beliebtes Ferienturnier in der Rudolf-Wild-Sporthalle durch.
32 Kinder waren der Einladung gefolgt und spielten mit Begeiste-
rung in 3 Klassen den diesjährigen Ferienmeister aus.
In der Gruppe der Jungen (Jg. 99/2000 ) wurde Oskar Wolf unge-
schlagen Erster, ihm folgten Maximilian Schwenn, Florian Robl und 
Ivo Kolb.
Bei den Mädchen gewann, ebenfalls ohne Niederlage, Matilda 
Wolf, vor Julia Robl, Jacqueline Hildebrand und Laura Schell.
Die Konkurrenz der älteren Jungen beherrschte Philipp Gröschel, 
der alle seine Spiele gewann, 2. wurde hier Yannik Lang, 3. Johan-
nes Spannagel und 4. Sven Becker.
Nach den spannenden Spielen wurden alle Teilnehmer zunächst 
von den guten Geistern des Turniers (Wilhelm Günther, Manfred 
Tolk und Johannes Noky) mit Speis‘ und Trank versorgt, danach 
gab es noch große Gaudi beim Tischtennis-Rundlauf und als Krö-

ASV Tischtennis
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Die Gruppe des Blauen Kreuzes trifft sich ab sofort 
wieder im Rathaus, 1. OG, immer dienstags von 20 
bis 22 Uhr. 

nung des Tages erhielten die Sieger und Plazierten traditionell die 
von Manfred Stotz gestalteten Urkunden, und die Sieger sowie die 
„lucky looser“ jeden Wettbewerbs erhielten kleine Präsente.

ASV Turnen

„Nur wenn wir wissen was wir tun, können 
wir tun, was wir wollen oder nur wenn wir 
wahrnehmen, was wir wirklich tun, können 
wir etwas verändern.“
Neues Angebot beim ASV: Feldenkrais 
(Bewusstheit durch Bewegung nach Dr. Moshé Feldenkrais)
Wer war Feldenkrais?
Moshé Feldenkrais war Physiker. Eine schwere Knieverletzung 
motivierte ihn zur Erforschung von Biomechanik, Neurophysiologie 
und Verhaltenspsychologie. Er war ein Querkopf mit scharfsinniger 
Genialität und schillerndem Hintergrund.
Was bringt die Feldenkrais-Methode?
Übungen nach Feldenkrais haben zum Ziel, falsche oder fehler-
hafte Bewegungsmuster zu verändern, die eigene Körperkontrolle 
zu verbessern, Spannungen zu reduzieren und Spontanität zu för-
dern.
Für Jedermann und jedes Alter.
Unser Kurs umfasst 10 Stunden. Diese finden jeweils donnerstags 
von 10.15 Uhr bis 11.15 Uhr in der ehemaligen Kegelhalle der 
Rhein-Neckar-Halle statt.
Mitzubringen sind warme Socken und eine warme Decke.
Kursbeginn: 23. September 2010
Kursgebühr: 60 Euro für Nichtmitglieder, 40,-- Euro für Mitglieder
Information und Anmeldung bei Michaela Günther, Tel: 
06221 3264943, michaela-guenther@gmx.de 

„Stark und Standhaft im Alter“
Neuer Kurs ab 21. September
Der Kurs „Stark und Standhaft im Alter2 richtet sich vor allem an 
ältere Menschen, die bisher keinen Sport treiben. Gedacht ist 
dieser Kurs besonders für Menschen, die an sich feststellen, dass 
ihnen gelegentlich das Halten des Gleichgewichts etwas Mühe 
macht. Trainiert werden vor allem Kraft und Gleichgewicht, außer-
dem werden die Kursteilnehmer über Sturzrisiken aufgeklärt und 
eine Gangschulung wird durchgeführt. Dieser Kurs wurde als Prä-
ventionsmaßnahme mit dem Gütesiegel „Pluspunkt Gesundheit“ 
ausgezeichnet. Bei regelmäßiger Teilnahme ist eine Erstattung der 
Kursgebühr durch die Krankenkasse möglich.
Der Kurs findet jeweils dienstags von 16.00 bis 17.00 Uhr in der 
Rudolf-Wild-Sporthalle statt und umfasst 10 Einheiten.
Kursbeginn: 21. September 2010
Kursgebühr: 60 Euro für Nichtmitglieder, 40 Euro für Mitglieder
Anmeldung und Information bei Michaela Günther (Sport-
wissenschaftlerin M.A.), Telefon: 06221 3264943, E-Mail: 
michaela-guenther@gmx.de

Das Blaue Kreuz ist eine Einrichtung der Ev. Stadtmission Hei-
delberg e.V., Plöck 16-18, 69117 heidelberg, Tel. 149820, E-Mail: 
suchtberatung@stadtmission-hd.de

BürgerKontaktBüro e.V.
Im Rathaus, Zi. 12, Schulstr. 2            
Tel.: 794-107 Fax: 794-227            
Öffnungszeiten: Mo und Do 9-12 Uhr

Studienfahrt nach Mainz am 22. September 2010
Am  Mittwoch, 22.09.2010, findet, wie angekündigt, wieder eine 
Studienfahrt statt, und zwar nach Mainz. Wir starten um 9 Uhr 
vor dem Feuerwehrhaus in der Schweglerstraße. Erster Halt: St. 
Stephan in Mainz. Für diese Kirche entwarf Marc Chagall wunder-
schöne Glasfenster – etwas ganz Besonderes! Außerdem gibt es 
noch einen schönen Kreuzgang zu sehen.
Nach diesen Genüssen wenden wir uns dem leiblichen Wohl zu, 
wir pausieren im Eisgrubbräu.
Um 14 Uhr nimmt uns dort eine amtlich bestellte Stadtführerin in 
Empfang, die uns eine Stadt- und Domführung bietet. Ab 16 Uhr 
winkt Freizeit.
Um 18 Uhr treffen wir uns zur Rückfahrt. Ankunft in Eppelheim ca. 19h30.
Kosten: 10 Euro  für Mitglieder, 15 Euro für Nichtmitglieder, für die 
Busfahrt und die Führung. 
Essen und Trinken bezahlt jeder Teilnehmer selbst.
Bitte melden Sie sich bald an, die Personenzahl für die Stadt- und 
Domführung ist begrenzt. Eine zusätzliche Führung müsste recht-
zeitig gebucht werden.
Anmeldungen bei Frau Jänner Montag und Donnerstag im 
Büro, bei Frau Kuhn im Rathaus oder beim Mittagstisch im 
Rathauskeller. Anmeldeschluß: 15.09.2010.

Ferienkinder beim ECC
Auch in diesem Jahr war der Tanzworkshop des Eppelheimer Car-
neval Club Bestandteil des Ferienprogramms der Stadt Eppelheim. 
15 Ferienkinder hatten sich angemeldet und wurden von der Trai-
nerin Simone Müller und dem Betreuerteam des ECC bestehend 
aus Meral Büyükaydin, Betreuerin der Krümelgarde, Sandra Beyer 
und Ulrike Sommer, Betreuerinnen der Jugendgarde und Jana 
Müller, Trainerin des Junioren-Schaumariechens herzlich empfangen.
Zum eingewöhnen und warm werden wurde erst einmal „Die Reise 
nach Jerusalem“ gespielt, bei dem auch eine kurze Vorstellungs-
runde integriert wurde. 
Anschließend präsentierten die ECC-Kinder aus der Jugendgarde 
und den Krümeln die bereits einstudierten Tänze für die kommende 
Campagne im Marsch und Schautanz. Auch das Jugendtanzma-
riechen Hannah Buchwitz durfte ihr Bestes präsentieren.
So eingestimmt, auf das was nun kommen sollte, wurden nun 
langsam auch von den Ferienkindern die ersten Tanzschritte pro-
biert. Ziel war es eine kleine einfache Choreografie einzustudieren 
und am Ende des Workshops zu präsentieren.
Alle Teilnehmer hatten sichtlich viel Spaß und einige Talente konn-
ten auch gefunden werden. Aufgelockert wurde der Nachmittag in 
den Pausen mit kleinen gesunden Häppchen und zum Abschluss 
gab es für die fleißigen Tänzer die bereits obligatorischen Hotdogs, 
zubereitet vom Betreuerteam des ECC. Für alle Teilnehmer gab es 
natürlich noch eine Urkunde aus den Händen der Gardeministe-
rin Antje Buchwitz, die alle Ferienkinder auch sehr stolz entgegen 
nahmen.

Eppelheimer Carneval Club 

Blaues Kreuz
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Veranstaltungen, Informationen

Freitag 27. August bis Sonntag 05. September 2010
Veranstaltungskalender

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort Veranstalter

Kulturelle und andere Veranstaltungen
Sa. 04.09. 7-15 Uhr Flohmarkt Parkplatz Rhein-Neckar-Halle Peter Wehr

Ausstellungen

seit 16. Juli z.d. Öffnungszeiten Dauerausstellung mit Werken von Prof. Walch, u.a. Galerie im Rathaus Stadt Eppelheim

Sportveranstaltungen
02.-09.09. LK-Tennis-Turnier Tennisanlage Peter-Böhm-Straße Eppelheimer Tennisclub

Sa. 04.09. 20 Uhr Verbandsliga Nordbaden Ringen Rhein-Neckar-Halle ASV Abt. Ringen

„Mixed am Freitag“ –  ein voller Erfolg
Das hat alle Erwartungen weit übertroffen. Im Stillen hatte ich 
gehofft, dass vielleicht 8 Teilnehmer das Angebot annehmen und 
wir auf zwei Plätzen jeweils ein Doppel zusammen stellen können. 
Dass es am Ende dann doppelt so viele Mitmacher waren, damit 
konnte nun wirklich niemand rechnen. Zugegeben, die Planung 
hatte außer dem Datum und der Platzreservierung nichts vorgesehen.
Es war schon ein recht bunter Haufen, der sich mehr oder weniger 
nach Alter, Geschlecht und Leistungsstärke selbst zusammenwür-
felte. Und damit so was nicht nach Einbahntennis abläuft wurde 
auch 2 Mal Gegner und Paarung gewechselt. Mannschaftsspie-
ler sollten in der Lage sein etwas Dampf rauszunehmen und so 
mancher „Neueinsteiger“ ist mit mehr Gasgeben schon mal über 
sich hinaus gewachsen. So läuft das eben und macht nebenbei 
noch richtig Spaß. Und zu einem Plausch beim Seitenwechsel 
oder einem Kommentar zu einem missglückten Ball reicht’s alle-
mal. Denn Spaß soll’s machen – und davon hatten wir am Freitag 
bei herrlichem Wetter reichlich. Nicht zu vergessen ist hier auch der 
„Kennenlern-Faktor“ oder auch der „Club-Spirit“. Gefallen hat mir 
besonders, dass an einem Freitag mal wieder richtig Leben auf der 
Anlage war. Noch eine Viertelstunde vor Spielbeginn hat es eher 
nach einem Fiasko ausgesehen. Eine halbe Stunde später gab es 
schon die ersten Engpässe bei der Platzbelegung. Und Einige am 
Rande der Plätze haben sich ob des Trubels die Augen gerieben. 
Nach zwei Stunden „Mixed am Freitag“ blieb noch genügend Zeit 
für den Après-Tennis auf der Terrasse vor dem Clubhaus. Insge-
samt ist die Idee bei der Mehrheit gut angekommen. Die Diskus-
sionen über einen weiteren Termin noch in diesem Jahr dauerten 
denn auch lange an. Wir werden dann entsprechend einladen – 
über die Eppler Nachrichten, das Internet und an der Infowand.
Ein Schmankerl zum Schluss: Ein Spieler hatte sich eigentlich für 
das anstehende LK-Turnier angemeldet. Dabei hatte er im Inter-
net von unserer Aktion gelesen und eine Anfrage auf Teilnahme 
gestellt. Er sei als Nichtmitglied an einem „Freitag-Mixed“ zwar 
nicht spielberechtigt aber doch sehr interessiert. Dem Gesuch 
wurde stattgegeben – und das war auch gut so.
LK-Turnier. Erinnern wollen wir noch einmal an den Meldeschluss 
am 29. August zum 3. Eppelheimer LK-Turnier. Meldungen sind 
schon reichlich eingegangen und die Planungen sind in vollem 
Gange. Näheres über Ausschreibung und Anmeldung finden Sie 
an der Infowand im Clubhaus oder im Internet unter www.etc-
eppelheim.de.

Eppelheimer Tennisclub

TVE Handball www.tv-eppelheim.de

Turnverein Eppelheim www.tve1927.de

Die Handballabteilung des TVE lädt ein zu ihrer Mitgliederver-
sammlung am Mittwoch, dem 15. September 2010 , 20.00 Uhr 
im Clubraum des Vereinsheimes auf dem TVE-Sportplatz
Tagesordnung
  1. Bericht des Abteilungsleiters
  2. Bericht des Männerspielwartes
  3. Bericht des Frauenwartes
  4. Bericht der Jugend
  5. Bericht des Kassenwartes
  6. Bericht der Kassenprüfer
  7. Aussprache zu den Berichten
  8. Entlastung der Abteilungsleitung

  9. Neuwahl der Abteilungsleitung
10. Verschiedenes
Anträge an die Abteilungsversammlung müssen der Abteilungs-
leitung bis spätestens 1 Woche vor der Versammlung schriftlich 
vorliegen.
Wir bitten unsere Mitglieder, sich zahlreich an dieser Veranstaltung 
zu beteiligen.

Zulassungsbehörde in Wiesloch noch bis 
17. September geschlossen
Voraussichtlich noch bis zum 17. September bleibt die Zulassungs-
behörde in Wiesloch wegen Umbaumaßnahmen geschlossen. Den 
Bürgerinnen und Bürgern stehen für ihre Zulassungsangelegenhei-
ten bis dahin nur die Behörden in Sinsheim, Muthstraße 4, und 
Weinheim, Wormser Straße 28 zur Verfügung. Wer Wartezeiten 
vermeiden will, sollte rechzeitig unter Tel. Nr. 06222 / 3073-4106 
einen Termin vereinbaren. 
Von der Schließung nicht betroffen ist die Fahrerlaubnisbehörde in 
Wiesloch (Führerscheine). Sie ist während der Umbauphase im 2. 
OG, Zimmer 258  untergebracht.

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis


